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Der Frankenbefehl der Saar -
rcgieruna .

— Saarbrücken , 16 . November . Die Ablehnung der Frankenver¬
fügung der Regierungskommission an die Kommunalverwaltungen
des Saargebiets durch die Stadtverordneten von Sarrbrücken hat die
Regierungstommission veranlagt , die Entscheidung dieses Konfliktes
dem Verwaltungsausschuß bei der Regierungstommission des Saar¬
gebiets zu übertragen . Die Stadtverwaltung hatte dem Verwal -
tungsausschuß eine Gegenerklärung auf den Antrag des Präsidenten
Rault eingereicht . In dieser Eingabe ist ziffernmäßig nachgewiesen ,
daß der Stadtverwaltung genügend Mittel zur Verfügung stünden ,

' um den städtischen Beamten . Angestellten und Arbeitern eine den
heutigen Teucrungsvcrhältnissen im Saargehiet angemessen « Ver¬
gütung zu gewähren , wie es in dem Beschluß der Stadtverordneten¬
versammlung vom 25. Oktober ds . Js . zum Ausdruck gekommen ist .
Der Beschlutz der Stadtverordnetenversammlung würde für die Zeit
vom 1. Oktober 1921 bis 31. März 1922 für die Gesamtverwaltung
und für die Straßenbahn eine Ausgabe von 9 200 000 Mark ersorder
lich machen , während dcr Stadt bei Erhöhung der Einkommensteuer -
sätze auf KW über 36 Mill . Mk . zur Verfügung stehen würden . Die
Durchführung der Forderung der Saarregierung auf Gleichstellung der
kommunalen Bediensteten dcr Stadt mit den Beamten der Saar¬
regierung würde jedoch eine Erhöhung der zctzt gezahlten Bezüge bei
Berücksichtigung eines Kursstandes des Frankens von 14 Mark um
durchschnittlich 31667 Prozent oder eine Ausgabe von 58 726 452 Mark ,
bei einem Kursstande von 2V Mark eine Aufbesserung um ' 49524 Pro¬
zent oder eine Mehrbelastung des städtischen Haushalts um 91842 250
Mark bedeuten . Wenngleich die Regierungskommission sich bereit
erklärt hat , einen Teil der erhöhten Ausgaben der Stadt zu tragen ,
so wäre doch Voraussetzung für die Durchführbarkeit der Regierungs¬
forderung die Erhebung städtischer Gebühren für Gas , Wasser und
-Elektrizität usw , in Franken . Aber selbst , wenn die Möglichkeit der
Erhebung der Gebühren in Franken vorhanden wäre , würden die
Frankeneinnahman bei weitem nicht ausreichen , die Frantencrusgaben
zu decken , da heute noch Ichätzungsweise etwa drei Viertel der Bevöl¬
kerung der Stadt Saarbrücken auf reine Markeinnahmen angewiesen ,
und daher zur Tragung der Gebühren , Steuern und Beitrage in
Franken außerstande ist

Trotz dieser statistisch nachgewiesenen Unmöglichkeit der Durchfüh¬
rung der Regierungxfordcrung ist der Verwaltungsausschuß der For¬
derung der Regierungskommission beigetreten und hat die Durchfüh¬
rung ihrer Frankenverfügung vom 1 . September ds . Js . verlangt .
Sie stützt ihren Beschluß auf einen Beschluß der Stadtverordneten¬
versammlung vom 36 , November 1926, die städtischen Beamten .
Angestellten und Arbeiter hinsichtlich des Saargebiets gleichzustellen .
Der Beschluß des Verwaltungsausschusses laßt jedoch außer Beachtung ,
daß dieser Beschluß sich auf die (Schaltsätze der Beamten . Angestellten
MlNÄ Arbeiter des Reiches und preußischen Staates belogen und nur
auf diese beziehen konnten , da es im Saarqebiet Staatsbeamte im
eigentlichen Sinne des Wortes nicht gibt . Denn das Saargebiet ist
kein Staat und kann demzufolge auch keine Staatsbeamten unter¬
halten .

Gegen den Beschluß des Vcrwaltungsausschusses hat die Stadt¬
verwaltung Beschwerde bei dcr näcbsten Instanz , das vt die — Re¬
gierungskommission . erhoben . Es steht wohl außer Fraae , welche
jStellung die Regierungskommission zu ihrer eigenen Verfügung
einnehmen wird .

Saarbrücken bleibt fest .
WTV . Saarbrücken , 16. Nov . Auf die zweimalige Aufforderung

der Regierungskommission hin hielt die Stadtverordnetenversamm -
Rung gestern vormittag eine Sitzung ab , um über die Frage zu be
raten , ob der Anempfehlung der Kommission , die für die städtischen
Beamten von der Regierungskommission angeordnete Frankenbczah -
lung auch für die städtischen Arbeiter und Angestellten zu gewähren ,
Folge geleistet werden soll. Die drei großen Fraktionen nahmen eine
Entschließung an , in der jede Frankenbesoldung nach wie vor abge¬
lehnt wird . Dagegen wird der 56prozentige Zuschlag aus einen 75-
prozentigen erhöht , der zu den im Reihe geltenden Löhnen und Ge¬
hältern gewährt werden soll unter Beibehaltung der vermehrten
Familien - und Kinderzulage . Gegen diese Resolution stimmten nur
die vier Kommunisten und ein Unabhängiger . Dann wurde die
Sitzung , nach einer Dauer von zwanzig Minuten , geschlossen.

Die durch den Streik verursachten Zustände haben sich inzwischen
fast ins unerträgliche gesteigert . Die meisten Geschäfte schließen nach¬
mittags ganz , da infolge der Dunkelheil zahllose Diebstähle vorge¬
kommen sind . Verschiedene Geschäfte öffnen überhaupt nur noch
wenige Stunden . Die Käufer stehen in langen Ketten bis in die
Straßen hinein . In den Häusern sammelt «ich der Abfall , der viel¬
fach in der Dunkelheit auf die Straßen geworfen wird , die ein ent¬
sprechendes Aussehe « zeigen . Die Preise steigen fast von Stunde zu
Stunde . Bedarfsartikel für Beleuchtung , wie Kerzen , Petroleum usw .,
sind überhaupt kaum noch zu erhalten .

Die deutsche Protestnote.
Die deutsche Protestnote über die Deutschen Werke , die,wie wir in

unserer heutigen Mittag -Ausgabe ( Nr . 534 der Badischen Presse )
mitteilten , hat noch Anlagen . Anlage I enthält eine eingehende
Zusammenstellung der von den Kontrollkommissionen gegen die ver¬
schiedenen Betriebe dcr Detztschen Werke A . -E . gerichteten Maßnah¬
men und eine Darstellung der Folgen die sich für den Bestand der
Werke aus der Durchführung dieser Maßnahmen ergeben würden .
In Anlage II sind die Zerstörungen und sonstigen Maßnahmen ae -
schildert . die auf Anordnung der Kontrolltommissionen in den ein¬
zelnen Betrieben durchgeführt worden sind , um den Werken den
Charakter von „Heercsgutsabriken " zu nehmen und sie auf reinö
Friedensarbeit einzustellen ,

Auf Grund dieser Darlegungen bittet die deutsche Regierung die
Kommission , sich in Abänderung der erhobenen Forderungen damit
einverstanden zu erklären , daß

1 . in Erfurt und Spandau ' Hasselharst die Fabrikation von Schuß¬
waffen und Muniticn für Jagd und Sport in der bisherigen Art und
im bisherigen Umfange weiter gestattet wird (Aufhebung der Note
vom 28 . September 1921 ) :

- 2 . im Werke Wolfgang die Ferdigung von Eollodium und Nitro¬
zellulose .

'
.ur Herstellung von Filmwolle und Kunstleder gestattet und

auch die übrige Fabrikation ( Schmirgelpapier , Waggon - und Loko-
motivrcparaturcn u . a . ) unter Belassung der dazu erforderlichen
Werkseinrichtungen weiter zugelassen wird (Aufhebung der Note vom
36 . September 1921 sowie Nachprüfung und Einschränkung der Zer
störungssorderungen der Distriktskommission Frankfurt am Mai ',,
bezüglich der Anlagen in Werk Wolfgang ) :

3 . im Hüttenwerk Spandau der Ausbau des geplanten Walzwerkes
genehmigt wird (Note vom 9 . September 1921 ) !

4 . s ) die von der Distrikt ? kommission Berlin bezüglich der Werke
Epandau - Hasselhorst und von der Distrikskommission Frankfurt be¬
züglich des Welkes Erfurt getroffenen Anordnungen auf Zerstörung

oder Zerstreuung dringend benötigter , zum Teil für das Friedens¬
programm neu beschaffter Maschinen nachgeprüft und beschränkt
werden :

b ) die Neubeschaffung notwendiger Maschinen nicht unterbunden
und ausgleichender Transport von Werk zu Werk nicht gesperrt wird :

o) für die trotz vorstehender Nachprüfung und Beschränkung noch
zcrstreuungspflichtig bleibenden Maschinen eine Verkaufsfrisi zuge¬
standen wird , die den Bedingungen geordneter unld rentabler Ge¬
schäftsführung Rechnung trägt :

5 . die durch den Beschluß der Botschafterkonferenz vom 21 . Sep¬
tember geforderte Beschränkung dcr Vcrfügungsberechiigung der
Deutschen Werke A .- E . über die Rohmaterialien der Werke aufgehoben
wird .

Die Forderungen der Kriegsopfer .
^ Verlin , 15 . Nov . Heute hat beim Reichspräsidenten unter

dessen Vorsitz in Anwesenheit des Reichsarbeitsministers und des
Vertreters des Reichskanzlers eine Besprechung mit Vertretern der
sieben Spitzenorganisationen der Kriegsbeschädigten und Kriegshin¬
terbliebenen stattgefunden .wobei die Vertreter der Organisationen
die durch die Teuerung hervorgerufene wirtschaftliche Notlage der
Kriegsopfer schilderten und die Maßnahmen zu deren Abhilfe be¬
sprachen . Im Vordergrunde der Verhandlungen standen die Gewäh¬
rung einer Winterbcihilfe , Erhöhung der Teuerungszulagen und
grundsätzliche Stellungnahme zur Forderung der Organisationen aus
sofortige Reform des Reichsversorgunggesetzes . Der Reichspräsident
und der Rcichsarbeitsminister sagten die sofortige Beratung der not¬
wendigen Maßnahmen zu . Bereits am 21 . und 22 . November finden
weitere Verhandlungen unter persönlicher Leitung des Reichsarbeits¬
ministers mit den Spitzenorganisationen der Kriegsopfer im Reichs -
avbeitsmimsterium statt .

Eifcnbaknuttgliick in Bayern .
mk . München , 15. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) In der Nähe von Bad Aibling ist heute ein Per¬
sonenzug mit einem Güterzug auf offener Strecke zusammengestoßen .
Zwei Personen wurden schwer und sechs leicht verletzt . Der Mate¬
rialschaden ist erheblich . Die Strecke war den ganzen Tag über
gesperrt . Am heutigen Spätnachmittag konnte der Verkehr wieder
aufgenommen werden .

Professor Bracht f .
X. Dsrinstadt , 16 . Nov . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht¬

erstatters .) Geh . Hofrat , Professor Eugen Bracht , der bekannte
Landschaftsmaler , ist heute an den Folgen einer Lungenentzündung
im 82 . Lebensjahre gestorben . Bracht war Mitglied der preußischen
und der bayerischen Akademie der bildenden Künste .

Die polnische Krise.
OE . Warschau , 15 . Nov . (Drahtbericht .) In der polnischen Re¬

gierungskrisis ist entgegen anderslautenden Nachrichten noch keine
Entspannung eingetreten . Nachdem die Beratungen der Regierung
mit den Parteien ergebnislos geblieben waren , erfolgte eine De¬
marche dcr Ententegesandten beim Ministerpräsidenten Ponikowski
Die Gesandten gaben die Erklärung ab . daß die alliierten Regierun¬
gen eine Krise inbezug auf den Staatschef im gegenwärtigen Augen¬
blick für hoch innoportun halten . Daraufhin faßte das Kabinett in
einer Nachtsitzung den Beschluß , sich den Standpunkt des Staatschefs
Pilsudskis in der Wilnafrage anzueignen , um seine Person aus der
Diskussion auszuschalten . Das Kabinett trat nun an die Parteien
mit der Forderung heran , der von Pilsudski in Uebereinstimmung
mit den Wünschen der Entente befürworteten Ausdehnung des Wahl -
gobiets zur Wilnaer Nationalversammlung zuzustimmen und diesem
erweiterten Wilnagebiet Autonomie zuzusichern . Hieran knüpfte das
Kabinett die Vertrauensfrage . Auch durch diesen Druck
konnte , eine Einigung bisher nicht erzielt werden . Pilsudski selbst
erschien im Seniorenkonvent und erklärte , daß er sich mit dem Re -
gierlmgsantrag identifiziere , aber auf die geforderte Autonomie -
erklärung Verzicht zu leisten bereit sei . Die endgültige Beschluß¬
fassung des Sejms wird für Dienstag erwartet . Die ganze Rechts¬
presse ergeht sich in maßlosen Angriffen gegen Pil¬
sudski .

Zeligowski zurückgetreten.
WTV . Kowno , 14 . Nov . Laut Nachrichten der Lit . Tel .-Ag . sind

Zeligowski und der Vorsitzende der Wilnaer Verwaltungskommission ,
Hokrzeaki , zurückgetreten und nach Warschau abgereist . An die Spitze
der Zivilverwaltung ist der polnische Großgrundbesitzer Alexander
Leisztowischt . der im Koronoer Gebiet Güter besitzt, und an die
Spitze der Militärverwaltung General Konctrzewski getreten .

Deritfch - poluische Berhondluttgen in Gens .
TU Berlin , 15 . November . Wie wir erfahren , ist als Bera¬

tungsort für die Besprechungen dcr Delegierten m der oberschlesischen
Frage endgültig Genf bestimmt worden . An den Verhandlungen
werden nur die deutschen und polnischen Delegierten ohne ihren Stab
von Mitarbeitern teilnehmen . Den Versitz wird eine von den alliier¬
ten Mächten nock qu be -: lmmende Persönlichkeit führen . Die Genfer
Verhandlungen , die nur den Eharakter von Besprechungen tragen ,werden am 21 . November beginnen . Erst in Genf wird der Ort für
die entscheidenden Verhandlungen gewühlt .

V Basel . 16 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters, ) Der Völkerbundsrat ernannte den ehemaligen Bundes¬
rat Ealonder zum Vorsitzenden für die Verhandlungen zwischen
Polen und Deutschland betr . Oberschlesien . Diese Verhandlungen
sollen in einigen Tagen in Gennf ihren Afang nehmen .

Amerikas Drohungen .
V Basel , 16. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Nach einer in London eingetroffenen Washingtoner Depesche
drohen die Vereinigten Staaten , falls die Vorschläge Hughes durch
die Konferenz abgelehnt werden sollten , sofort mit dem Neubau von
14 Großschiffseinheiten zu beginnen . Der Präsident der Marine¬
kommission des Repräsentantenhauses Butler gab der Ueberzeugung
Ausdruck , daß wsdsr England noch Japan die energischen Maß¬
nahmen ignorieren könnten , die die Dereinigten Staaten ins Auge
fassen , falls die Konferenz scheitern sollte .

Frankreich hat eine riesige Dokumentensammlung nach Washing¬
ton geschafft , um zu beweisen , daß es unbedingt 657 666 Mann unter
den Waffcn behalten müsse, darunter 360 066 Mann im Innern des
Landes . Nur wenn Frankreich wirksame Garantien zugesichert wür¬
den . so wird versichert , könnte es in eine Herabsetzung seiner Heeres -
stärkc einwilligen . England und Amerika fordern ferner , daß auch
die Frage der Rechte dcr Zivilbevölkerung in Washington
neu geregelt werde und neue Verhaltungsmaßnahmen für einen
modernen Krieg auf gestellt werden

Umschai ».
16 . November IM ..

Der Bremer Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei , der
am Montag abcnd beendet wurde , hat nach zum Teil sehr tempera¬
mentvollen Reden über die politische Lage und über die Haltung der
Reichstagsfraktion bei einigen Stimmenthaltungen dcr Demokra¬
tischen Reichstagsfraktion in Form eines Kompromißantrages ein
Vertrauensvotum eingebracht . Damit wurden für diesmal die Akten
über die starken Meinungsverschiedenheiten in der Demokratischen
Partei geschlossen. Selbstverständlich wurden sie damit nicht aus der
Welt geschafft ^ sie werden im günstigsten Falle dann wieder in Er¬
scheinung treten , wenn sich die Partei in einer großen politischen Finge
nach dieser oder jener Seite hin zu entscheiden haben wird . Nun ist
es allerdings verständlich , wenn unter den heutigen Verhältnissen ,
in die uns Krieg und Revolution gebracht haben , alle Parteien mehr
oder minder an Verschwommenheit und Unklarheit der Ziele leiden
und sich durchringen müssen zur Gesundheit , zur Zielbewußtheit und
Stetigkeit durch Abschüttelung des innerpolitischen Kleinkrams und
der außerpolitischen Schwankungen . Diese Krankheitserscheinungen !
sind in der Deutschen Demokratischen Partei namentlich in den letzten !
Wochen und Monaten ganz besonders stark in Erscheinung getreten .
Und der Bremer Parteitag war in der Hauptsache dazu ausersehen ,
hier die Sonde anzulegen und unter Umständen sogar durch einen
starken operativen Eingriff die Klärung der Ziele in der Partei
und die Einheitlichkeit herbeizuführen . Zu einer gewaltsamen Ope¬
ration bezw . Amputation kam es nun nicht . Man versuchte es noch
einmal mit einem Pflaster in Gestalt eines Vertrauensvotums für
die Reichstagsfraktion . In stundenlanger Aussprache wurde kost¬
bare Zeit in Rede und Gegenrede der mit der Haltung der Fraktion
Zufriedenen und Unzufriedenen vergeudet und schließlich blieb alles
beim Alten , weil ein äußerst geschickter Zkntrag den Parteivorsitzenden
Dr . Petersen zwang , den Parteitag vor die Wahl zu stellen , der
Reichstagsfraktion sein Vertrauen oder Mißtrauen auszusprechen .
Durch die langen Verhandlungen zermürbt und durch einige geschickte
Versöhnungsredner geführt , wählte der Parteitag das erstere und
beließ der Fraktion das Vertrauen . Wenn dieser Antrag etwas
früher gekommen wäre , so hätte man , was sehr erwünscht gewesen
wäre , auch noch etwas mehr über die Haltung der Partei zu den
wichtigen außenpolitischen Problemen , die doch heute am wichtigsten
sind , erfahren können . Weite demokratische Kreise werden die Leitung
des Parteitages nicht ganz glücklich finden : es hätte

"
hier bessere Regie

insofern herrschen können , als man den Vertretern der Länder unbe¬
dingt zuerst Gelegenheit hätte geben müssen , ihre Beschwerden und
Wünsche vorzutragen , um zu hören , wie die Anhänger der Partei
draußen im Lande , denen sonst selten Gelegenheit gegeben ist, sich
zu der Politik der Fraktion und der Führer zu äußern . Statt dessen
aber mußte der Parteitag lange Reden , wenn auch darunter Oppo - ^
sitionsreden von prominenten Führern , entgegenehmen . Es ist ganz
zweifells , daß auf diese Weise eben doch mancher Stachel zurückblieb
und daß der Parteitag kein klares Bild über die Stärke der Strö¬
mungen in der Demokratischen Partei gab .

Der Breiner Parteitag hatte drei kritische Momente zu über¬
winden : Die Opposition , die Frage der großen Koalition der Mitte
mit ihren Beziehungen zu den Nachbarpartcien rechts und links und

endlich die Flaggenfrage . Nirgends sind die Gegensätze aus der Welt

geschafft worden , doch wurde schließlich immer eine Formel gefunden ,
auf die sich eine Mehrheit einigen konnte . Erfreulich vom allgemeinen
vaterländischen Gesichtspunkt ist es , daß wenn auch mit Ab¬
schattungen Einigkeit darüber bestand , daß die große Koa¬
lition der Mitte eine Notwendigkeit sei, weil nur eine solche
Regierungsbildung in der Lage sei, Deutschland zu retten . Es ist >
erfreulich ,daß gerade dieser Satz von allen zu dieser Frage Stellung !
nehmenden Rodnern besonders anerkannt worden ist . Man
wird wohl auch zugestehen können , daß sich ein Anschluß nach rechts
und liniks leichter ermöglicht , wenn die Partei , die in dieser Koalition ^
der Mitte selbst wieder die Mitte hält , Angehörige besitzt, die geeig - !
net sind , nach beiden Seiten hin den bindenden Kitt zu bilden . In
dieser Hinsicht kann man mit dem Verlauf des Parteitages am meisten
zufrieden sein . In der Flaggenfrage erklärten die Anhänger von
Schwarz -Rot - Eold , ihnen sei sie schon von altersher eine Herzens¬
sache : denn sie sei die Farbe für ein Großdeutschland , die Farbe für ,
die Vereinigung mit Oesterreich und diese müsse durchgeführt werden
unter dem schwarz rot -goldenen Banner . Ihnen entgegneten die
anderen ,das Deutsche Reich sei groß geworden unter der Flagge
sch,warz -weiß - rot und deshalb hielten sie an ihr feist. Als die Flam¬
men der Leidenschaft am stärksten emporloderten , brachte der frühere
Staatssekretär Meyer den von uns bereits mitgeteilten vermittelnden
Antrag ein , der das Gleichgewicht wieder herzustellen vermochte : der
Parteitag war mit dieser Lösung der Frage zufrieden .

In der Außenpolitik wurde die Forderung erhoben , daß sich die
Partei zu einer Gesinnungsgemeinschaft durchringen müsse. In der
Tat werden sich die Demokraten darüber klar werden müssen , daß in
der Gegenwart « ine Partei noch viel weniger als früher es ertragen
kann , daß sie in außenpolitischen Fragen bei den verschiedenen Ab¬
stimmungen auseinandcrfällt , wie dies der Fall war beim Londoner
Ultimatum und bei Oberschlesien . Daher erhebt die demokratische
Partei mit Recht an ihre Leitung und Reichstagsfraktion die For¬
derung , sich einmal selbe ? darüber klar zu werden , welche Politik
unter den gegebenen Verhältnissen überhaupt möglich ist , damit sie
endlich in die Lage kommt , eine folgerichtige und einheitliche Außen¬
politik zu treiben , die nicht von Stimmungen des Augenblicks be¬
herrscht ist.

Das Matz von Schuld , das die verantwortlichen Stellen der
Deutschen Demokratischen Partei trifft , darf nicht verkleinert werden .
Sie haben durch Taten wie durch Unterlassungen einen Schatz ver¬
schleudert und stehen nun mit leeren Händen vor Aufgaben , deren Lö¬
sung vor drei Iahren mit gesammelten Kräften hätte in Angriff ge¬
nommen werden müssen . Die Kette der politischen und taktischen
Fehler ist bekanntlich sehr groß . Es ist nicht notwendig , davon Glied
um Glied eigens zu bezeichnen . Der Parteitag hat durch ein Kom¬
promiß der Parteileitung und der Fraktion gewissermaßen Absolu¬
tion erteilt . Man weiß ja , was Kompromisse dieser Art beideuten . Die
einen geben mich, die anderen stecken etwas zurück und zufrieden ist

»



schsicbüch lUner Si -ui joll » u ab «,r innere Gegensätze nicht verkleinert I die schnellere Verbindung ausgestellt hat . das st^ rlich nur mit Hilfe
und Meinungsverschiedenheit nicht unausgeglichen bleiben . Dieser I der Elektrizität zu erMen wäre , während die Oberrheinische ^ lsen -
Satz wird namentlich in den reprospektiven Betrachtungen der Oppo¬
sitionsblätter . in der „Frankfurter Zeitung " und im „ Berliner Tage¬
blatt " unterstrichen . Das letztere brachte noch in seiner Sonntags¬
nummer über den Verlauf des ersten Tages eine Auslassung , über¬
schrieben : Keine Konkordicnsormel . Schließlich kam es doch zu einer
Konkordienformel .

In den Vildungsfragen und in den berufspolitischen Angelegen¬
heiten legte der Parteitag im Gegensatz zu den rein politischen Fra¬
gen Einmütigkeit an den Tag . Der Entwurf des Reichsfchulgesetzes
fand keine Billigung und der Parteitag beauftragte die Reichstags¬
fraktion , bei der Beratung des Entwurfes auif seine Ausgestaltung zu
einem wirklich brauchbaren Gesetz hinzuwirken .

Zusammenfassend wird man — wenn man das Ergebnis dieses
Parteitages nach Gesichtspunkten des Allgemeininteresses werten
will — als erfreulich feststellen können , dag es der um die „Frankfur¬
ter Zeitung " und um das „Berliner Tageblatt " geschalten Opposi¬
tion trotz ihrer Rührigkeit nicht gelingen konnte , der Parteileitung
und der Fraktion Fesseln anzulegen , die ihr das Arbeiten für den
Gedanken der großen Koalition wie vor allem auch das Zusammen¬
arbeiten der beiden Gruppen des freiheitlichen Bürgertums hätten
erschweren können . Zwar könnte die Wahl des Reichstagsabgeord¬
neten Erkelenz zum neuen Vorsitzenden des Parteioorstandes anstelle
von Petersen als Zugeständnis an die Opposition aufgefaßt werden .
Aber wenn auch Erkelenz di - Politik seiner eigenen Fraktion am
stärksten anklagte unk sich hinsichtlich des engen Zusammengehens mit
der Volkspartei sehr skeptisch zeigt , so wird man doch auch nicht ver¬
kennen »dürfen , daß die Ausgangspunkte der Kritik , die Erkelenz an
der Politik seiner Fraktion übte , auch von dem Gesichtspunkt einer
anderen parteipolitischen Einstellung als in manchen Punkten richtig
und wertvoll anerkannt werden können . Erkelenz gehört zu den¬
jenigen Politikern , die schon in der Weimarer Nationalversammlung
den Schacher der Fraktionen bei der Besetzung der Aemter aufs Ent¬
schiedenste verurteilt hat , der sich stets für das uneingeschränkte Be¬
stimmungsrecht des führenden Staatsmannes bei der Auswahl seiner
Mitarbeiter , für das Recht der Jührerpersönlichkeit gegenüber dem
Fraktionsgeist ausgesprochen hat . Außerdem wird man sich über
jede Erscheinung freuen dürfen — ganz gleich , in welchem Parteilager
sie zu Tage tritt —, die als ein Erwachen des Instinkts für wirkliche
Führer zu deuten find . Man wird sich auch soviel Unvoreingenom -
menheit bewahren müssen , um die Führerqualitäten eines Mannes
anzuerkennen , dessen Auffassung über die einzuschlagenden Wege sichvon den eigenen getrennt haben . Erkelenz ist zweifellos als einer
der wenigen staatsmännischen Köpfe des deutschen Parlaments an¬
zusprechen . mit dessen politischer Begabung sein Vorgänger im Amt
des Parteioorstandes sicher nicht in Konkurrenz treten kann . Es bleibt
abzuwarten , wie der neue Vorsitzende des demokratischen Parteivor¬
standes die Nutzanwendung aus der politischen Aussprache in Bremen
ziehen wird . ^

Aus Baden .
Errichtung des Finanzamts Sin5hei,n .

Am 7. November 1921 wurde der Steuerkommissärdienst Sins¬heim ausgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt . Das Finanz¬amt Sinsheim ist dadurch im Sinne des 8 k Abs . 2 der Reichsabgaben -
vrdnung errichtet worden . Sein Geschiistsbezirk umfaßt die Amtsbezirke Sinsheim und Eppingen mit Ausnahme der GemeindeSulzseld . Das Finanzamt Sinsheim übernimmt die Geschäfte des
bisherigen Finanzamts und des Steuerkommissärdienstes Sinsheim .Der Steuerkomini » ärdienst bleibt vorerst noch in seinen bisherigenDiensträumen .

( ! ) Pforzheim, ° IS . Nov . Der Bürgerausschuß hat de5 Errichtungeines bakteriologischen Instituts zugestimmt .
v . Heidelberg , 1Z . November . Bei der Hieligen Straßen¬bahn ist heute ein erhöhter Fahrpreistarif in Kraft getreten . Der

für zwei Teilstrecken geltende geringste Fahrpreis betrugt seht 80 Psg .der nächsthöhere eine Mark und so fort . Auch die Preise sür Fahr¬scheinhefte , Zeitkarten , sür die Bergbahnen wurden erhöht . — Seit
xwei Fahren schwebt nun die Frage der Erbauung einer Straßen¬bahn nach Wieblingen , das am 1 . Januar 192V eingemeindetwurde . Es hatten u . a . schon Verhandlungen mit der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft in Mannheim darüber stattgefunden , ob nichteine bessere Verbindung auf ihrer Bahn möglich sei , doch kam mandabei nicht zu einem Erfolg . Der Vürgerausschuß bewilligte infolge¬dessen kürzlich 1,8 Millionen Mark für die Erbauung einer elek¬
trischen Straßenbahn von Heidelberg bis in den abgelegenenStadtteil Wieblingen , wobei auch schon erwähnt wurde , daß mandaraus später vielleicht einmal bei Fortführung dieser Linie eine
elektrische Verbindung mit Mannheim schaffen könne , das ebenfallsschon eine Strecke in dieser Richtung elektrisiert hat . Vielleicht fürchtetnun die Oberrheinische Eisenbahngesellschaft , die
bekanntlich jüngst durch Wechsel im Besitz des Aktienkapitals gewisser '
maßen in den Besitz der Stadt Mannheim überging , daraus für späterein ? Konkurrenz . Jedenfalls hat sie jetzt neuerdings der Stadt Hei¬delberg ein noch nicht näher dargelegtes Angebt auf Ausgestaltungihrer Verbindung zwischen Heidelberg und Wieblingen gemacht .Aus finanziellen Gründen n ird Heidelberg diese Verhandlungen nicht
ablehnen können , doch alanbt man nicht recht an ein Zustandekommeneines Vertrages , da Heidelberg ein Mindestprogramm für

bahngescllschaft Dampfbahnbetrieb hat , und zwar recht veralteten .
Vielleicht wäre die ganze Frage durch völlige Elektri s i e r u n g
der jetzigen Nebenbahnlinie Mannheim —Heidelberg —Weinheim lösbar ,
doch würden darüber sicherlich mindestens zwei Jahre vergehen müssen .

G Weinheim , IS . Nov . Di « ,^Union -Lichtspiele Weinheim " im
„Grünen Laube "

, das älteste hiesige Kinotheater , haben als Protest
gegen die hohen Kinosteuersätze den Betrieb bis auf weiteres geschlos¬
sen. — Steinbruchbesitzer Christian Herpel , der das hiesige Por¬
phyrwerk E .m .b . H . im Jahre 18S5 errichtete , ist in Breisach , wo er
behufs Leitung seines Steinbruchs triebe ? am Kaiserstuhl weilte , im
Alter von fast 70 Iahren gestorben .

— Lahr . 15 . Nov . Von dem letzten Sturm erfährt man nun . -daß
er ganz übel auf der Berghartsebene . in der Nähe der „sieben
Eichen " gehaust hat . Dort liegen gegen IVO Eichen und Buchen ,
darunter prachtvolle Bäume zersplittert am Boden und geknickt. Meh¬
rere Tannen liegen ebenfalls umgeworfen in der Nähe am Boden .
Aus diesem Bild der Zerstörung kann man sich einen Begriff von der
ungeheuren Wucht des Sturmes machen .

s . Vom Kaiserstuhl . 15. Nov . In verschiedenen Ortschaften des
Kaiserstuhls ist der neue Wein ziemlich ausverkauft . In Wasenwei¬
ler z . B . lagern nur noch ganz unbedeutende Restposten . Der Erlös
pro Ohm betrug hier 1200—1700 -K . Auch in Bahlingen ist wenig
mehr von dem Neuen vorhanden . Hier wurden anfänglich 1000
erlöst , nach und nach stieg dann der Preis bis zu 1600 -K pro Ohm
hinauf .

^ Stm ' s-n , 15. Nov . Ein Italiener , der unter dem Verdacht ,einen Ueberfall auf einen Schuhhändler verübt zu haben , festgenommen
wurde , gestand nun die Tat ein . Das dem Ueberfallenen abgenom¬
mene Geld , eine Summe von 2000 ist bei ihm gefunden worden .— Eörwihl b . Waldshut . 15 . Nov . In der Angelegenheit des
Einbruchs in eine hiesige Seifenfabrik aus der versandfertige Seiden¬
stoffe im Gewichte von über 2 Zentnern gestohlen wurden , ergabendie Feststellungen , daß in Hauenstein ein verdächtiges Paket nach
Karlsruhe aufgegeben wurde , in dem sich die gestohlene Seide
befand . Di « Töter konnten noch nicht ermittelt werden .

Radofzell , 14. November . (Spende für Oppau .) Für di :
Opfer der Oppauer Katastrophe hat die Firma Allweiler hier 10 000
Mark gespendet .

) : ( Konstanz . 14 . Nov . Im Kommunalverband Konstanz -Land
wurden über 13 000 Zentner Kartoffeln von den Landwirten des
Kreises unentgeltlich für die Armen abgeliefert .

NM der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. November 1921.
Immer höher.

Steigen der Groghandelsindexziffer von 2087 auf 248V .
Die Großhandelsinderziffer des Statistischen Reichsamtes istunter dem Einfluß der katastrophalen Markentwertung von 2067 im

Durchschnitt des Monats September auf 2400 im Durchschnitt des
Monats Oktober emporgeschnellt . Die Preissteigerung ist allgemein ,und zwar stiegen Getreide und Kartoffeln von 2010 auf 2380, Fleisch ,fische , Fette von 1943 auf 2325 , Kolonialwaren von 2317 auf 3099,landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel zusammen von 2020
auf 2417 , ferner Häute und Leder von 3727 auf 4539 , Textilien von3070 auf 4176 , Metalle von 20L6 auf 2965 , Kohle und Eisen von 1830
auf 1885 , Jndustriestoffe zusammen von 2155 auf 2539 , die vor¬
wiegendem Inlands erzeugten Waren (Getreide , Kartoffeln . Fleisch ,fische , Fette , Kohlen , Eisen ) von 1952 auf 2235, die vorwiegend ausdem Anstände eingeführten Waren von 2643 auf 3585 . Der Dollarstieg im Durchschnitt des Monats Oktober gegenüber September inBerlin um 42,9 v . H . ; ihm folgten unmittelbar die Einfuhrwarenmit einer Preissteigerung um 35.6 v . H ., während sich das Preis¬niveau der Inlandswaren gleichzeitig um 14,5 v . H . hob .

He
Fernbeben . Gestern abend ?L10 Uhr registrierten der Seis¬

mograph des geodaetischen Instituts der Technischen Hochschule unddie Turlacher Erdbeben -Apparate ein heftiges Fernbeben . Die
Einsetzungen der verschiedenen Phasen sind auf dem Seismographnicht scharf ausgeprägt , so daß die endgültige Berechnung des
Epizentrums noch nicht vorliegt , doch dürste die Entfernung unge¬fähr 4000 Kilometer betragen .

Karlsruher Marktbericht vom 18 . November . Infolge der an¬haltenden Kälte läßt die Zufuhr an Frischgemüse merklich nach . Er¬satz war in Lagerware vorhanden wie Rotkraut . Weißkraut , oelbeRüben und Holsteiner Wirsing . Letzterer wurde das Pfd . zu 1 .30abgesetzt . Kartoffeln waren nicht viel am Platze , das Pfd . koste !«
Obsr war heute genügend vorhanden zu bisherigen Preisen .An fleisch - und Wurstwaren war kein Mangel , auch die Preisezeigten leine Aendecung , bis auf Schweinefleisch , das für 18—"2 -Kpro » Pfd . verkauft wurde . Schweineschmalz Pfd . 40 Margarine24 Zg - tt . Butter bis 40 - k . Flußfische fehlten , Seefische gab eswenig , aber ausreichend . Di ? Eier kosteten das Stück 3—3 .60Käse blieb fest im Preise . Bei Kartosssln , Wirsing und Weißkrautwar guter Absatz , sonst mittelmäßig .

x Ciiristusrirchc » » -ix Karls « ",!- .
'

Ein «rsr - nIicheS Bild kr -iktiaen
^ mporb .ühcns und seiincr Einmüligkcit zeigte die am vorletzten Freitagftattaelundene Generalversammlung des ESriftuskraenckorS . Der si- llv .Borligend « . Herr S a « r . qzl > in kurzen Aiigen einen Ucberblick üb :r dieTätigkeit des V . reins uiiz der Vsrstandschast und konstatierte namentlichals yoch'. rlrculiche Tatsache , dak der Chor unter der neuen nmMalilchenLeitung au ? über 1M> Mitatieder anaewachsen ist : auch die Pasiviiäi istdurch ^ ugana einer arolieu Zahl neuer Mtta ' iedce aus eine stattliche Höbeaekommen . Dadurch sowohl , wie durch eine vorsichtige flinan,Wirtschaft istdein « er . in die Grimdlaae »u einer gedeihlichen Forte, « Witt !,» , « abgeben .Hieran ! wurde der bisherigen Borst .rndschast durch einstimmige Wieder¬wahl ein ehrendes VertrauenSvoiiim erieili . Die Vorstandschast besteht

aus den Herren : Sladtpsr . Rohde , Stud -Rat Jmgraben . MusUlehrer
Friedr Merz . Reg -Baurat Wagner (Vors .) , Kim . Emil Sauer tstellv .
Vors .) , Ksm. Rich . Köhler tKassier ) . PrIV Max Printz . Ksm , Rudolf Hoeck ,
sowie Frau Frieda Trank und Fräulein Frieda Sieude (Beisitzer ) .
In seinem Schlnbwort richtete der VersammlungSteilung einen warmen
Appell an den Chor , alle Kräste einzusetzen zum Weiter - und AuswärtS -
schreiten aus dem betretenen Weae zur Ehre des Ch^ eL und zur Freude
der Gemeinde . Am kommenden Sonntag , nachmittags -̂4 Uhr beginnend, !
veranstaltet der C-Hor ein Buk - und Bettags - Konzert in der
Christuskirche . dem ein Hochinteressantes Programm zugrunde gelegt ist.
Dasselbe enthält auher V^m 22 . Psalm für Lstiinmigen Chor und Solo -
guartett von Mendelssohn auSschttchlich Werke altberühmter Meister frühe¬
rer Jahrhunderte , womit den Freunden alter Kirchenmusik sicherlich ein
erhebender Genus ; bereitet wird . Aus Werken von Jods . Pachelbel , Or¬
lando d « Lasso . Hans Leo Hatzler . I . S . Bach , Joh . Eeeard . Lud . Vit »
toria . Joh . Kasp . Kerll nnd Gg . Fr . Händel ist eine sorgsältige Auswahl ^
getrosscn worden , die der Veranstaltung ein interessantes , geschlossenes
Gepriige gibt . Der 22 . Psalm <M^ in Gott , mein Gott , warum hast du
mich verlassen ? ) ist mit seinen erschütternden Klagen , dem inbrünstigen ^
Flehen um Hilse und der gläubigen Zuversicht so recht dcr heutigen Not
unseres schwergeprüften Volkes entsprechend und von tieser . erarciscndcr ,
Wirkung . Zur Mitwirkung sind dcr als ausgezeichneter Künstler aner¬
kannte 1 Konzertmeister des Landestheaterorchestcrs , Herr Ottomar Voigt . -
ein gemischtes Quartett (Frau Maria Meißner , Sopran . Frau Frida -
Frank . Alt . Herr Fritz Meikker . Tenor , und Herr Karl Müller , Bariton ) ,
sowie Herr Musikdirektor Theodor Münz . Orgel , gewonnen . — Der
Eintritt ist stir Mitglieder des Vereins bei Vorzeigen der aus - ,
gegebenen Karten srei . Für Nichtmitgliei/ . r sind Karten zu 3 .50 Mark
zuzüglich SV Psg . Steuer nnd Programm zu 1 Mark bei den Musikalien¬
handlungen Müller und Doert . sowie am Konzerttag am Eingang der
Kirche erhältlich . (Siehe Inserat )

X Der Männeraesanav -rein Karlsruhe seiert am IS . November im aro.
Ken Saale der Festballe mit einem Konzert sein diesjähriges Stis -
»nngssest Der Verein , der seit seinem letzten Austreten unter dcr sicheren ,
und zielbewußten Leitung seines Chormeisters . Herrn Adols B e h l e iuu .. !
noch in guter Erinnerung sein dürste , weist einen stattlichen Chorkörper
aui . Der Verein Unat eine AnSlese von prächtigen Chören , darunter Zwei
Lieder von dem schon ost erwähnten Karlsruher Komponisten Adols Behle
s n̂ . . dem Vater des Chormeisters . . Liebe " und . Eberblut ' . Ersteres ein in
warmem nnd innigem Volkston gehaltener Ehor : letzterer « in schwieriger -
Cb ?r voll Krasi und Fülle . Der Komponist , der zugleich den Tert ge« ,
macht, schildert >n vielem Chor das Murgtal beim alten Eberstsin -Scl ' loS
mit seinen steil in die schäumenden Wogen der Mnra herabfallenden Felsen .
Aus den sonnigen Abhängen wachsen die herrlichen Trauben , die den weit
bekannten , edlen Sast des . Eberbluts ' spenden . Fröhlich sinaen die W >n .
zer bei der Ernte nnd danken nach getancr Arbeit in dem Dorskirchlein der ,
SchSpier in ernstem Choral sür seine mildtätige Hand . Frei und leichr
schreitet dcr Wanderer durch die Fülle dcr Reben ins Tal hinab , um sich
im Krene der . Ebcrblntzccher ' an dem köstlichen Getränk zu laben . Die
einzelnen Bilder sind wunderschön ausgearbeitet , ohne besondere Schwie¬
rigkeiten . aber dennoch mild und kraftvoll . Man sieht dem Chor mit gro -
sier Svannuna « niacgen , da er erstmals in diesem Konzert gesungen wird .
Der Verein hat zwei Solisten gewonnen Frau Elsa Sant - Gl ah ans
Berlin die sich erstmals dem Karlsruher Publikum vorstellen wird . Die
Künstlrin trat in Berlin und Charlottenbura mit grostem Erfolg aus .
Außerdem wirkt Herr Hans Münch , Konzertmeister am Landesthcater in
Stuttgart mit . Diesem Cellisten , dcr in dem weltbekannten Buschquartett j
mitwirkt , geht anch in Karlsruhe ein künstlerischer Rus voraus . Dt «
Klavierbegleitung liegt in den bewährten Händen des Herrn Musikdirektors
Georg Hosmann vom hiesigen Landestveater . Da den Zuhörern ein
künstlerisch genußreicher Abend bevorsteht , empfiehlt es sich, sich rechtzeitig
mit Karten versahen Z,> sollen .

H Das Stadtaarten -Nestauraut , zn dem man während der Sommer¬
monate nur durch einen der Stadtgarteneingänge kommen kann , hat wie ,
ini vorigen Winter so auch setzt wieder , einen bescndcren Eingang erhalten ,
so daß es möglich jit , das Restaurant ohne Zahlung eines besonderen Ein¬
trittsgelds zu besuchen . Besondere Vorteile bietet diese Einrichtung den >
Bewedern des Konzer :>ianseS . denen nach Schluß d^s Tl ^ aters und ande¬
rer Vcranstaltunaen Gelegenheit geboten ist . in nächster Nähe eine Er -
s' jlchung einzunehmen . Die Räume des Stadtgarten -Restaurants eignen
sich ganz beioadves gut zur Abhaltung von kleineren gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen

Wetiernachrichtendienst der bav . LandeSiv - tterwarte in Kartsruhe .
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Hochdruckgebiet lib '̂r Nordost -
östltchen Winden , sodaß das

Vielfach

Allgemeine Witternnasübersicht . DaS
cnropa überflutet Deutschland mit kalten
Frostwctter andauert . Unter dem Einslnß des vom Ozvan vordringendenTiefdruckgebietes ist in Süddentschland Trübung eingetreten , doch isthöchstens vereinzelt etwas Schnee zu vrwartcn .

Wetterausfichten für Donnerstag de« 17 , November ISZl :trüb , vereinzelt etwas Schnee . Fortdauer der Fröste .

Wasserstand des Rheins .
Schustcrinsel , 10. Nov ., morg . 0 llchr : 0,93 m , g«f. 10 ^
Kchl , 10 . Nov .. movg . <i Uhr : 1,81 m , gef . 0 cm .
Maxau , 10 . Nov . . morg . 0 Uhr : 3,SL m.
Mannheim , 10 . Nov . , morg . 0 Uhr : 2,25 m , gef . 2 em .

Theater und Kunst .
Anton Bruckucv .

Wortrag von Musikhistoriker ^ oss^n -Darmstadt im Grossen Rathaussaal
am 14 . November 1921.

In diesem Jahre , 2ö Jahre , nachdem Bruckner aus dem Leben
schied, ist er Gegenstand besonderer Würd ' gung . Es ist dies immer¬
hin eine gewisse Gefahr , den ehrwürdigen Meister in einen .Betrieb "
zu bringen : andererseits aber ist es gerade in unserer heutigen etwas
verflachenden Zeit eine dringende Notwendigkeit geworden , einen
Bruckner und seine hohe ursprüngliche und reine Kunst einer breite¬
ren Schicht zugänglich zu machen .

Unter diesem Zeichen hatte die Ortsgruppe katholischer Akade¬
miker für gestern Abend deir Musikhistoriker Lossen - Darmstadt zu' eine -n Vortrag gewonnen , der ' n zu Herzen gehenden Worten uns' in gronen Z " " en ein Bild von dem Leben und Schaffen Bruckners
entwarf . Bedauerlicherweise war es nicht möglich , an einem Instru¬ment die Wucht urd das Ausmas ; Brucknerscher Musik vorzudemon -
strieren . Doch dafür haben ja die diesiährigen Zymphoniekonzertedes Landestheatcrs seine 4 . und 8 .Symphonie in ihr Programm auf
genommen .

Der Redner erwähnte zunächst die ungeheuren Schwierigkeiten ,gegen die Bruckner in den ersten Jahren seines Bekanntwerdcns zukämpfen batte , da man seiner Kunst lange mit grosser Zurückhaltung
gegeniibeitrat . Aber nachdem er erst einmal Wurzelboden gefundenhatte , scharte sich in kurzer Zeit eine große Anhüngerzahl um ihn , die
sich für seine Kunst ereiferte und sich für ihn einsetzte . Erschwertwurde dies vor allem durch die damalige Spaltung in der Kunst inzwei scharfgetrennte Parteien , von denen die eine Brahms zum Mit¬telpunkt machten , während die anderen sich der neuen Kunstrichtungdurch Richard Wagncr zuwandten Der Redner brachte Brahms undBruckner in Gegenüberstellung und hob hierbei den Hauptunterschieddurch ihre verschiedene Wesensart hervor , die bei Bruckner in einerMdeutsch -öfterreichischcn Offenheit und Wärme gipfelte , der dienord 'dcutiche Verschlossenheit von Brahms gegenüberstand . Vor allemdurch Bruckners Verhältnis zu Wagner , als Anhänger der neu - deut -
fchen Richtung , fmid er eine Reihe von Gegnern . Die Kluft zwischenBrahms und Bruckner lag jedoch weniger in den Persönlichkeiten

Geschäftliche Mitteilungen .
Wichtiges für die HmiSsrau .

wohlschmeckende Suppen macht man von übriggebliebenem Ge-
müsc , wir Wirsing - oder Wcisjkohl , Bohnen , Karotten . Erbsen , indem man
die Gemüsercsie mit Fleischbrühe aus Maggi 's Fleischbrühivürseln verdünnt ,
mit etwas Schwitzmehl bindet und über feingeschnittene Brotscheiben an¬
richtet.

Alle Gemüse werden besonders wohlschmeckend und bekömmlich , wen «
man zur Zubereitung statt Wasser Fleischbrühe aus Maggi 's Fleischbrüh »
würieln verwendet . 4711 »

dem Geiste der katholischen Religion . Alle seine Werke atmen deninnersten , tiefgekühltesten Drang nach dem Allmächtigen . Leben un 'dKunst war bei ihm in selten inniger Einheit : sein Dasein galt derKunst , und in der Kunst gab er sein Leben , ging er auf im Gebet , demHeimat - und Naturgsfühl . Kaum gibt es einen zweiten arok »n M »
fiker , dessen Tonsprachs m . t soviel innerstem Herzblut geschrieben istWas er in die Musik umsetzt , ist alles erlebtes Leben . So ist er engund unzertrennbar mit dcr katholischen Religion verbunden , undubertriiit wohl darin noch Palvstrina , dessen Werke in reiner Kirchen¬musik gipfeln .

Bruckner wandelt stets in tiefster Einheit mit seinem Gott unkmit der Natur . Hier stellt der Redner Beethoven Bruckner gegen¬über . wobei er hervorhebt , dak im Gegensatz zu Beethoven , der biszu seinem Lebensende der ewiz Ringende und Suchende war Bruck¬ner jederzeit klar und unerschütterlich feststeht . Die Länge derBrucknerschen Werke ist nicht etwa unerfülltes Wollen , sondern zwin¬gende Notwendigkeit . Nicht durch Gekünsteltes bringt er fein Wol¬len zum Ausdruck : nein , schlichte Natürlichkeit , ganz nach demWesen seiner engeren Heimat , setzt er in Töne um . wodurch sein In¬nerstes erklärt wird . Ist Brahms als Pessimist erfüllt von Furchtvor Genihlsoreisgabe , so steht das „ gros,- Kind " Bruckner al « wt - n -froher Musikant in der Reihe der grossen deutsch österreichifchen Ton¬dichter . Er verkörpert urwüchsiges , seine Herkunft nie verleugnendesOssterreichertum . bleibt immer der einfache , schlichte Manu au <-. demVolke , dessen Genie auf Einfachheit und einer gewissen Selbstver¬ständlichkeit beruht .
Der Redner schlost seine Ausführungen mit dem Hinweis , das , ge¬rade unserer heutigen Zeit eine Pflege verinnerlichier Kunit drin¬gendes Bedürfnis sei. Wir brauchen eine Kunst , die uns etwas rnütdie uns bereichert , uns emporhebt , die awfbaut und nicht zerstört

'
.Seine Kunst K schlichteste Kumt , deutsche Kunst bis ins innerste M " ^

hinein . Bruckner ist Lcben , Leben in jedem Augenblick Leben
"
injeder Fafer . Er bringt uns nicht Erfundenes , sondern Empfundenes .Und eine Kunst , in der in jedem Tone die heilige Flamme des Her¬zens lodert , ist nicht tot . Unaufhaltsam glüht und sprüht in denKollossen seiner Symphonien der Göttliche Funke dcr Inspirationdort liegen die Quellen seiner Kunst . Das höchste aber , wa --. er uns

A^ aa
'
io für sich bedeutet ein Tedeum , « in irdisches Versenken im An¬

gesicht und Anblick der Gottheit , alles ist in Unendlichkeit getaucht und
in den Kreislauf der Ewigkeit einbezogen .

Diesen yohen Gedanken brachte der Redner besonders am Schlüsse
seiner warmen Ausführungen noch einmal dcr kleinen Bruckner -
gemeinds nahe , und er wird hoffentlich seine Wirkung auch auf wei¬
tere Kreise nicht verfehlen . I . L.

Honzerthans : „ Der Wasserträger " .
lieber die operngeschichtliche Bedeutung des „Wasserträger " ist

an dieser Stelle schon gesprochen worden . Fragt man sich nach der
inneren Berechtigung ihrer Aufführung , so muh man ohne weiteres
zugeben , das; sie mehr als bios; historisch ist. Eheruo -.ni hat das in
Italien und Frankreich getan , was Mozart bei uns : die opera seria
entthront und einen „Verixmo " eingeführt , der seine Si »n'e aus de»
Gegenwart griff . Anderseits ist diese Musik von einer solchen ent¬
zückenden Frische , oft von dramatischer Charakteristik , meistens aller¬
dings Arie oder Ehor , dah man sehr wohl die Wiedergabe dieser Oper
verstehen könnte als Tribut an unsere musikalischen Bestrebungen der !
Gegenwart . Jedenfalls wird man übersehen , daß es Dilettanten
waren , die an diesem Werke Feuerproben machten . Das Munz ' sche ^
Konservatorium hat sich hier ein Verdienst erworben . Die Darstel¬
lung wurde , auster der Rolle des Grafen Armand , von seinen Mit - ^
gliedern bewältigt Den Grafen Armano sang Herr Schwerdt ^
vom hiesigen Lendestheater . Aber gleich seine Partnerin , Frl . Rojel
Landwehr , die die Constanze sang , war eine ebenbürtige Leistung .
Diese junge Sängerin hat einen hübschen , in allen Lagen ausdrucks¬
vollen Sopran . Den Wasserträger Micheli spielte Herr Walter
Petzold sehr gut , auch seine gesangliche Leistung war angemessen .
Etwas ab fiel der Anton des Herrn Eugen Scheffler . Scliau -
snielerisch etwas matt , war auch die Stimme im Verhältnis zu seinerNolle und zu den anderen zu schwach . Die übrigen Leistungen lagenin ganz guten Händen Zu erwähnen sind : die Marzelline des
Frl . Kimmel , die beiden Kommandanten dcr Herren Ritzhaupt
und Behnke und der Daniel d« s Herrn Reickardt . Di « Chor¬
partien waren gut bewältigt , was bei diesem Werke immerhin etwas
bedeuten will , da es im wesentlichen choristisch aufgebaut ist . Das
Orchester spielte über jeden Rahmen des Dilettantischen Hinaus¬aus dem brunnentief quellenden Reichtum seiner Musik geschenkt hat. wachsend . Besonders das Vorspiel war sauber und eindrucksvoll.



I^ eute risckt entschlief sankt nscli schwerem
I. eiclen , im 63 . l. ebensjalire , meine liebe frsu ,
unsere Iier ?ensAUte Butler , ( Zro5smulter uncl

LckvvicAermuitci -
18 ^

Ottilie kitsi

Leb . i( su2MANN .

Die trauernden Linter bliebenen :

vr . ttsinrlcii Niel .
Or . meci . ^Valtlier Litel ,
Vipl . - Inx . VVoltrsm kiiel ,
Pfarrer ^ sksni uncl frsu ,
pex . ksurst Wagner und frau ,
frau l) . /^ zrtlia LrSkentisn , VV v̂e .,
Forstmeister WsIIj uncl ssiau

unä 7 Lnke !liln6er .

l<^ k? l. 8l ?^ rf ^ , <Zen 16 . t>Iovemder 192 ! .

^ euerbeslsttunx ^ reita ^ d . I3 . !^ ov ., I l V, l^ lir .

Von Mumenspenden bittet man abseken ? u vollen .

5 >. ?

vanksa ^ un ^ .

Ilsimxslvskrt vom lZrabs unseres
lieben , unverxelZliebsn Loknes und
Lrudsrs

kNIHMviZLlilllgU
ssZen vir lür die v elen l^sveise ,
lisr ^licbpr ? e>lnabme , besonders 6er
I're .v . ? euervebr u . seinen I^o lexen
von der ? eusrvacko , kür das erbe -
l>ende 'krauereeleiie , sovis »einen
^ I >rnan a-k'reunden kür d >s überaus
xroLe kbrun ?. unssren liskeekülllleri
inn i?s 'en I) » n ^. ^ lle , a !!e Ileben .̂ b -
scliied ?>vorte baben uns vvobleslsn
und bek xerübrt . Her ^licliea I)» n!c
sucb kür die tröstenden Worte des
1-!errn (Zeistiicbev . ?»« ^e lür »lle die
«ckönen Kranzspenden . Lb7glj4

0Zk lrsukrn ^ n Mnlki 'dlikdkNLZi .

Lrbprln ^ en »ti-. 39 »
loiskon 37 » K

erlvdiet ?uverl « ü« i?
^ uNrä ?« in kriied -
un? en v on Lrtveis -
Material in L !: ^ »
» « IiSiituiilisi » und

Iii »- !. . ,ZiK' Il 'AtS ». ^uini >i ->n -
und V Srmögens - .̂ U6 -
icünkte m in - und

> Ausland . ^:!2ZL'!
j !

' - — ^

Anfertigung feiner

Äerren -

GarSerobezz
sowie ?! « lider « n ,
u . Busdessernn « .

auf Vager . solange Bor -
rat . kein Prei « an >sch!ag

Gustav Schill .
Ma ^ auftr . 2^. ,7t«,

Fremillige Versteigerung .
» „ Es konunen gegen Barzahlung folgende Gegen¬
wand « zur Berfteigernua . Kreitao . den 1« . Nov .

I .. naciimittaaS 3 Uhr :
!' 1 Zim ?nerbitsett mit lehr schöner Schnitzerei

und weiker Maruiorplatte .
I W iSze « akÄz « ant .
i ?ia «t>tka 'ten mit Marmorvlatte .
l Bettstelle mit Stoffroit und 2 Kopfkissen
Obiae Ntöbel sind alle zu >. passend s. i ĵlmincr .
l « ro »er Kteiderkckzcank mit Wä ' cheabtetig ,
1 .Verren -Winteriiberzielier . mittlere Grüfte ,
1 Tame » - «iiinter >n « ntel . mittlere Grütze
und sonst noch Kleinigkeiten ,
Sämtliche Gegenstände sind sehr gut erhalten ,

^ ersteigernngslokal : DurlaA , Weinaarte « -
strake lk . Hinterhaus .

<szf,a Frau Th . Klefas Wttv .

Kraul » , emvfiedit sich
wieder im Anic tinen
von n iee » VleiSer » ,
auch Umä »id « >. i» , « en ,
ebenso Flittard -, itnnker
dem Hanic . ^!nnci >ote
unter ^>'r , !ftS7A>2 an die
.. ?<adis -t>e Presse ".

k

kaukt als
Lsldsivanb ^ suokvi »

2U den entsckieden
liöcksten lagesproisen

Lrostlillrscitnervi

NL ! b . 2ovmvr
Xarlsrulis Kai» « r »tr . I2S/I27 .

ZWIikasen

Kanin
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wirkst

biegen
ssück8s

KHa^ lier
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V/iessI
vte . etc .
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tjvNZikr5lSgU . 8S !Ä8 !gg .

i k^ rau pkZüsser

l^ ii'Lcksti 'slZv 31 . III .

( ? 3 k̂ S n b 2 u - ( ? SLC tl äst

! Üm » m stiele

i . k .
kkz? !l?Zeöi '!itZ! t ? IS . relelon Z888 .
Li « tos Lp«rI» li?s « ct>SN rar I. » n <t,ct >»ri» .

LLrtasi -st »m I7L98
emplieklt sieb 2ur

.̂ uskübrunx von Vartenanlaxsn in allen
l-röLen und Ltils , sowie Ilmarbeiten und
llnierwillen von alten liierten , Lesckneiden
von Obstbäumen und ^ ierslräu ^Iiern ?u
anZemessenen preisen bei prromter , reeller
>: >: lZedienung . >: > :
^ nkertizunz v .? länenu .Xos !en !,nscklSxen .

Llallo 4 ! 4G !
Wir siuä do !z',lisnsen 6ets .il uaä er, k?rok?.
V.'er 2U V̂eidnaolitoii

tis.uQ drsuelwn ,
»oll Zie s.! o Laoli vsrk «.ukou :
Lissa , papZsr .^ otattv .k̂ vtto . ^lasekLn
fällsn (^elä ä»vu lins

1asode ?l '
Ovrnm to'epkcmiorov

uns vovk ^eut.' ,
2 nw Xk tvu vwll wir «t>et5

dereit .
Xlvinsr ^ Stvvklvr

! l^oppar ^erstraSo YS .

O, 's (üsburt si 'nsz skrsmmen c/llNASN
? s/ssn /zo <? /is ? ^ sut SN

75. /Vov-mte ^ r?Z?.
5 ?. « SZ8SS

donntsS , 2U. >.'ov . . 7 - LIntrsvkt
iiie ^! i??;>isder der Vereine ns «

Vk'kzd -tiüi : !i . stiöskki '
gLMLin ^ K.V.K.

erdalt . I >ir den von

Atisls

sex . Vor2v!T. d . UlkTlie6sksrd . i . Vorverkli.uk d

Kui -t ^ eufelM . ^ alSZir . Zg . Up

W ^ IliLstsr Kkmeinlik lZ. g . V . S
Z5vnzesrt HZIk« «I . W « i «in » rir»

üic . Ig .-- , erwliLigr 'ilk. 7.8 1̂

« t- es .Vor ^ei^. <t . AirAliollsknrto in 6 . Oe ôkkkiLs
l̂ rlt - MU l «>r .

Wer bereitet jnngen
Mann <Kriea » invalide )
zum wilden Abitur vor .
Es wollen sich nur Prak¬
tikanten und Professoren
mclden , i ',',esl . Zuschritten
u . V157S4 » an die „ ü?ad .
Presse " erbeten .

S«!v?

olloß

Internationale Lpeäiteure

Ksrlsruke , -< a ?sersZr . 2 .

VVV

Suche aut rentables ,
neueres acgrn
Kasse , u konscn mit so, ,
t>?,ichbar . Wobnuna . An -
nevots lliit . Nr . B57IS4
an di ? Badische Presse .
Gutevlialtenes

Klicbcn-Büiell Tis » und
Stühle , nur von Vrivat -
h.nrs »u kaulen a ?suck>t ,
Ansseboie !-, Nr . BS79NY
an die Ba >disck»e Presse .

M ? ke

illr Stückgüter unä Waxsonladuneen

nack

fMlM >! . l ^ Ldki
-
^ üge

Kaden vir unseren

Pellilgl
-

Msjlk

per !_ ast - ^ uto

ilsflsruIie - ^ MI Wlv ZchMMLII .

Im IZedarksfalle vollen 8 !e
2üZ7 und 4157 snruien .

' ^'- -5

^ lSI
'

oerzieht von De « ts «h -
la » ^ i! « ,h Lli - Lothr ?

Zwecks einer Äckällia -
keit geaen iiute »tselod -
nttng wird ^idressena » -
nnbe unter Nr .
an die Geschältsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .
»» G» S « » SKÄS « DGK

WtilMchjswunsch !
Welches bessere Dienst¬

mädchen wäre seneiat .
mit lelbständ . Geschäfts¬
mann tn Briefwechsel zu
treten , zwecks wäterer
Heirat . Vermöge » nicht
erforderlich . Nähere An¬
gaben , wenn möglich mit
?! ild unter Sir . VS707Ü
an ^die „ Bad .̂ Presse ".

Tücht ger Geichäfts -
mann . »« Jahre alt . ied „
eva , blond , aroke k̂ igur ,
von angenchm ^lenslern .

Ml , vermögen ,
wünscht stränlelii kenne »
zu ternen zwecks

Einheirat in ^ebens -
mittelgelchäft . Wirtschaft
mit lunaer Witwe er -
wlinicht . Ziischrilteu u < t.

an die '̂ ad,Pi .' sle .

fZchS MASUTS

NU !° mit

D sssckso ^
^ sfkS „ fucZ > skopf im Ltsm

"
«

» Lrkältl . in vrooenkllio . u . einsokl . Lezeliiittsn il

« » H

GelegenhelSv -

KMs !

Rtftpostcn Anilinsarbe » !
Diinkelgrün , Dlamonl -
grün u Äiaman ! uchsin
gegen HvKi .gcdot ver -
näuflich . Znieressenten
wollen sich bitte unter
Nr . >8lv7 an die „Sad .
Presse ' wenden

Änbietcu >>cibt . «n Wag¬
gon lad . a !« Noröd .SlstNvii

gegen Alkrevüiv .
Zioic Möhren .°jti .
gelbe „ .
weiize „ .. 47 . ,,
Rotkohl >
Weikkohl .
Nunkclriiben „ L«.«
Zuckerrüben „ 47.«
Wicicnt >eu . lut .>l
Noggen Weizenvrek -

iiroh ĵtr . ^t>. ^
Hakerstroh , gevreiit

Svjin ^ ?»el l )« .
? . - Äe « re -it .

Entlaufsn
Dtcnstag nack-m, . 8 Mo
n,ate aller , graubrauner
Wolfslmnd , aus den Na -
M"N . Sur " hörend . Ab
zugaben aeg , ante Belob
nun « im ,.R«d» i»t ". Cct«
llaiserallee i>. Ublandstr
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Z8N2

5kdsn rs ?ck und sauber anzskortixt io der

i ju « aer
^ « « » liund . brann und
! weikgesleckt auf d,Name >
' Pri n ' hörend , Abzuge¬
ben Gotic >' aner Slhtösue .

^Durlacher - Allee ü7 . Vor
Änkauf wird gewarnt .

Rnst . Wwe . , Anlg . -Mr ,
kulb . , ang ?n . Acrik, , mit
schön . 3-Zimm :roin»ichig
n , Barvermög . möcixe ni .
bcsf , Arbeit , in sich, Stel¬
lung . d. an nivdl veun
gelegen ist , bekannt wer¬
den zwecks Heirat , An
gevole n , Nr . BS7S70 an
die B ^ dtsclie Presse .

Winterivortfr .' lidiger
Herr lSki > wünscht ig, ,
iiimv u . gesunde ^ ame
kennen zu lernen zwecks
.velrai , Oiserr . Nlit Äild
erbeten uui , Ztr. VW7 î
au d :e .. '̂ ad . Prelle ".

ÜZze raZenü
»ermittelt gewissenhaft » .
korrekt Iran B. Raget ,

V8 ttavellcnstrabe lis
« arlsruh -?. ?'N22N7

ii » t
Vermög . Arl . v . Äanlde.

SO I .. katb, . möchte, da
es ihm an vass, Gelegenv ,
schtt mit Beamter oder
Handwerk , in sich. Stel -
timg zw . Setrat bekannt
werden . An-geb . u . vir .
BS7872 an die Bad , Pr .

Ä .'bild . Witwe , vermö¬
gend , niit elog. AuM . n.
vjähr . Jungen , wünscht
charaktervoll . . geÄicn , ev.
Herrn in sich, Sieli -uim ,
bevorz . höh . Staats - od.
Bankbeamter od . Arzt , i.
Alt . v . -t3 - 5l) I . . als

lrml ,

LebW - GMr !elZ .
Nmgeft geil , Briese um
Nr . B57tM an die Ba -
dtsche Presse . ,

Zll «
Ldwlrt , kath., 2V I ., m.

llrösi. Vermög . , ruh , Cha -
ratlcr , mochte mit Ariwl .
vom Lande zwecks Hcärat
bekannt werden . Angeb
uni , Nr . BS7S6S an die
Vadiswe Presse .

Heirat .
Brave .z , kath Kräul .. ge¬

sellt , Alters , tücht , u , in -
ielligcnie Gesck>ä !t^toch! er .
Niit verträglich Cha ?akt : r
sucht ebensolck̂ n Herrn
kennen zu lernen , zwecks
Hciitat . Aussteuer vor
banden , Angebote » , Nr ,
B5>7tX5> an dt « B -' d Pr

In jed . Höhe erbal '. Sie

Geld

für geschäitl . u , vrivate
Ziuecke durch » chrnitt .
uaiierallee l >w . » tat und
Änskuutt kostenl . lu — >!.'
n . L- 7. Sonntag IN- 12 .
Üiückp . erbel .

Wohn - od , Geschäftshaus
von der Post bis zur Kroncnstrake zu kaufen
oei »»ck,i . ^«̂ efl , Augeb . nnt , Nr , V '>7» <̂ a,d , , ad , Presse ,

« ^ o » ort zu taufen gesucht

l AchÄlzer ftr LüßVSUZi

mit WnmmibereisN » k >
Preisonerten unter Nr . !SS4a an die „ Bad .

Presse " erbeten .

Perser-Teppiche
8 grobe . 5 kleine <nurailtik >
u , liandgekniivile ^ kaute »
aeincht . Persönlich oder telessn , zu ivrechen
von 8—» . 1— A u . >>- 8 Uhr . auch briefliche An¬
gebote von auswärts mit Angabe von Grütze
nnd Pi eis erdete » a » üj , I ! «?ulci )vU . NariS
rulje tSaö . j. vo »et üicilhsho ?. ^ e ^es. 7UÜ .

« ü,l - dB»a « er -

«Mahagoni », sehr gut er¬
halten , wenig gebraucht ,
wegen Platzmangel villig
abznaebe » , Ossert , unter
Nr , Oii^WS an die . Vad .
Preise " erbeten .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht » «
iausen geiuldt . I7g !>«
<>» s»K Liialdiirade >1.^ ^ fs , Telefon » 141 .

« kvreibmrithinen m
Sichtlchrift . zu kauf , gel .

Angebote m . Preis erb .
5i » N Kv »,

Kartsr « ><e i . B , >?

SSM - llüi ü » » !
anch Nahmen od revarat -
vedilritig . zukauf . aeincht .

Ängcb . uiit . Nr . Bb7VSt
an die „ l« ad Presse ".
Irischer , gevr , kl. Oien

zu kaufen gesucht. Preis¬
angebot .' n . Nr . B57871
an die Badische Presse .

R
'
sch - lde ikl ! «!>i

«0ü mm TchM , 1K0-2Y0MM
breit . 4k>rnin Bohrung , zu
kaufen «eiucht , evtl . kann
anch ausgeblichst werden .
Angebote mit Gewicht u .
LreiZ an Stui -lMiiller .
Neu d orib,Grabe » .

Gutaway
mittt . Na . von Priv zu
kaufen « es. Angodole u.
WWtl , an die Bad . Pr .

! U» Zeütn ^ r BNL . 41

He « und Stroh
zu kauf , gesucht . PreiS -
angeb . » n »rra « » Preve » .
Du ' Iacd . Durrbachstr , l '̂

sowie I80S8

Melslle Wll oevk . Sölke

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Kerzner , Alpern , Weihmann Sc To .

Veiertheimer t Aee 8 — Telephon 801 .

Händler 'erhalten Vorzug preise . "Mg

MsMer Viichhalter .
nicht unter 3V Jahren alt ,

der in Industrie - ovcr Bankbctrieben
in durchaus selbjiändtger Stellung bc -
re ts tätia war und den tanfinännisk ? -?n
Brieiwe -tisel heherrsi < t » » um sk??l, ? !
möglichen Eintritt aeiucht .

Schriftliche Bew - rlunge « mit Bei -
iiiguna von K "» tlN >Sabfchristen und An »
stKbc der Gch ^ ltsan prüive unier Nr .
i ^ liv an d »e GeichästSitell « der „Bad .
Presse " erbeten .

M

Zuverlässiger , bilanzsicherer

der auch in Eorresvondenz bewandert , von
Karlsruher Mer ^llwerk zu möglichst sofortigem
i>i « tritt <>ek « it! . .

Angebote unt . Nr . l81 » t an die Geschäftsstelle
der „ Bad , Presse " erbeten .

Buchhalterin )
ebenso

Kassierer(in)
zuverlässig und bilausstcher , mit nur
guten Empfehlungen « esucbt .

Osserten unter Nr . 18094 an die « Bad '
Presse " erbeten .

Akquisiteur
« ciutht . nnr 1. Kraft , solid und arbeitSfreudist
sitr ersttlaisiacNeNamcneulieit . ProvisionssatzM °.»

Anncbole unter Bi ;78lll an Sic „ Bad . Presse ".

Wmer
und Gesrbisste . teils be¬
ziehbar , stets zu vks.
»i . S « ?,oi » ,Hcrren >tr ,88

.Kuvert . : Bettrost >Sor .<
js der » u . Schilderhaus ,

Weltzienstr . A>a . i
Deckbett m S Kissen von

Privat in kavien gesucht:
Körnerslrasie S4 , 4 . Stock,
Unk » , Bö78A >

BerktiirkteS „Adler ">Ge -
sch-isisrad . evtl . z. Mo¬
tor -Einbau , zu Verlan ! , :
Sldle-islr . W L« d . B32K1

Ein gi:> erh . Herren¬
fahrrad init sast neriem
Gummi , zu vkf, : Land -
mann . Waldhsrnstr . 47.

Ein guterv . « iirooscn
sowie ei » klein .Zimntcr »
ose » zu verkam , BK7U7Z

Lküinastr , 41 . 2 . St ,

MOr - Bmt
ll , Baszzither zu verkauf . :
Watd borilstr . 1s . Hth . . I I .

Z>^> >< <Vi
gut erhalten zu Verla« !. :
Becker. Btumenstr . 1Z .
3 , Stock. B ?2W7

Äl ^ eN « erausen .
Vehr , Waldhornftraii « 8 .
vormittags , 5>577!>«!

von bsdeuiender , IsistnnxslälliLer Lpeüial -
l» brilc « i-xen QivliZ jt und il ' t <»vj » i «»l »

VerdisnstmözlicblreitLit kl « ütdVOO Hlk .
Ii» '«» t . Nur öe '» srbsr , velelie
nsck ^ eisiiizh llis l. an .lliunilsetiaft mit begtsni
Lrleix besuekt >« ben . finden Lerüelcsicli -
tixunx und vollen au8kübrlicbks Angebot
unler V̂nxade des ^eitberixen Verksussx «-
kiele ? elc , einreichen unter Nr , 332 ^ 17 an
die „ iZadisebs ? resss ".

Arosi L̂gige Bersickeruaga - Aktien - Nescllscha t
vergibt

in ganz Baden , kür ihre NavrradverNtderun «
au gee gnete BersicherungS 'achleute geg . hohe Pro¬
vision . Äugebote unt . Nr 181SN an d. Bad . Presie

von SchistahrtSunternehmen zu baldigem
Eintritt « el « «dt . Stenographie und
« chreihmaschine Bedingung .

Osserten mit Zeugnisabschrift , erbitten
wir unt . Nr . 18042 au die „ Bad . Presse

Ersikl . Maßgeschäst kncdt per sofort einen
tncht . Grofjftückmacher

der wöchentl . 1 oder mehrere Grobstücke über¬
nimmt . — Daselbst wird ein zuverlä 'siger
tölizneider für Revaraturarbciteii oeiu -» t.

,»<!i erfragen unter Nr . 181IÄ tn der Ge -
schäslsftelle der . Badischen Presse ".

--

Mdsit

für Krlesvbeschiidiat «
gesucht . Ossert . u , B ^2 -̂ 7»
an die „ Vadische Prekie "

Junges Kröulein . da»
schon im Büro tätig war
und etwa » nähen kann .
such« Ansangsstelle

als « eriiiuierin .
Gesl . Äna . unt . BS7 ^»S

an die Bad . Presie erbet .
Aelt ., geb . Frl . . ehrl^

kath. . tüchoia tm Haus¬
halt . sucht vassenden

Wirkungskreis
bei einz . Herrn , Dam « cS>.
itlt . Ehepaar . Angeb . u.
Nr . BZ77V8 an die B »
d-ische Press«.

Beff . Fräulei «
Ende d. SV. I ., ev . , sebr
hänSlich n . reoräi .- sSbtg
mit elgen . Möbeln , würde
î ern bei gebild , alleiust .
Herrn die Führung de »
HauSstan e » übernehm .

Angeb . erb . unt . BS788S
an die » Bad , Presse ".

Rschin
perfekte, sucht aus I . Dez .
Stellung als Köchin od.
HanSIiSl .erin , An-gevote
unter Nr . B5789S an die
Badlsche Presse .

In d . Oststadt wird von
bess . Herrn ein ant
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Die Xollleusteuer in » Reicksvirtseksitsrst .
so Proz. nicht <0 Proz.

Der Kohlensteuerausschuß des Vorläufigen Reichswirtschaftsrats
beriet am 12. ds . Mts . den Entwurf eines Gesetzes über Aenderung
des Kohlensteuergesetzes .

Die Steuer soll nach der Regierungsvorlage auf 40 Proz . des
Wertes der gelieferten oder sonst abgegebenen ic. Kohlen erhöht
werden . Die Sätze waren aber für die verschiedenen Bergwerke und
Kohlensorten verschieden bemessen . So sollten u . a . von den 40 Proz .
für die Kohle des Niederschlefischen Steinkohlenbergbaues 66 .5 Proz .
zur Hebung kommen , von der Kohle des Braunkohlenbergbaues im
Westerwald und im Lande Hessen 2S Proz . , von der Kohle des rhei <
Nischen Braunkohlenbergbaues 111,5 Proz . Der Berechnung der Sätze
ist der Preis der Ruhrkohle zugrunde gelegt worden . Für die in der
Busstellung nicht besonders angeführten Kohlen sind bei Steinkohle
Ivo Proz ., bei Braunkohle 90 Proz . vorgesehen . Der Reichsminister
der Finanzen kann mit Zustimmung des Reichskohlenrats und des
Reichsrats den Steuersatz ermäßigen . Das Gesetz soll bis zum 31.
März 1323 gelten .

Von Regierungsseite , Reichsfinanz - und Reichswirtschafts -
jministerium wurde ausgeführt :

Bisher hat nur ein geringer Teil der Erportgewinne erfaßt
werden können . Durch erhöhte Besteuerung der Kohle wird die Aus¬
fuhrabgabe ergänzt werden können . Dazu kommt , daß der niedrige
Kohlenpreis die durchaus notwendige S ? arsamkeit im Kohlenver¬
brauch in Frage stellt . Der Jnlandskohlenpreis wird auf Selbstkosten¬
preis gehalten . Die Fabrikatpreise nähern sich dagegen den Weltmarkt¬
preisen . Der entstehende Unterschied erzeugt verhältnismäßige Ueber -
gewinne . Außerdem wird eine vertikale Vertrustung durch die nied¬
rigen Kohlenpreise begünstigt , die nicht notwendig wäre . Die Marge
zwischen Kohlenpreisen und Fabrikpreisen ermöglicht auch die Auf -
irechterhaltung unwirtschaftlicher Betriebe . Eine wesentliche Beein¬
trächtigung der Kaufkraft der Löhne durch die Kohlensteuererhöhung
dürfte nicht stattfinden . Die Preisbewegung ist auf fast allen an¬
deren Gebieten längst vorangeeilt . Die Steuererhöhung wäre aus
allen diesen Gründen zur Annahme zu empfehlen .

Die Mehrheit des Ausschusses stellte sich auf den Standpunkt ,
daß allenfalls ein Steuersatz von 30 Proz . als tragbar zu betrachten
sei . Die Erhöhung der Kohlenpreise würde das Niveau der Lebens¬
haltung der breiten Masse noch mehr herabdrücken , weitere Preis¬
steigerungen auf anderen Gebieten zur Folge haben und außerdem
dem Reiche nur « in« vorübergehende finanzielle Erleichterung ver¬
schaffen . Auf jeden Fall würde der mögliche Vorteil der Erhöhung
die Nachtteile nicht aufwiegen . Von Verbraucherseite wurde erneut
eine besondere Berücksichtigung des Hausbrandes empfohlen .

Der Ausschuß nahm den Entwurf mit Mehrheit unter Vor¬
nahme folgender Aenderungen an :

1 . Der Steuersatz soll nicht 40 Proz . sondern nur 30 Proz . be¬
itragen . Der Differenzierung wird im übrigen zugestimmt .

2. Die Ermächtigung des Reichsministers der Finanzen , den
Steuersatz zu ermäßigen , soll nicht nur an die Zustimmung des
Reichskohlenrats und des Reichsrats , sondern auch an die gutachtliche
Anhörung des Reichswirtschastsrats gebunden sein .

Dazu ist zu bemerken , daß die Kohlensteuer , die seit 1917 besteht ,
bisher unverändert 20 Proz . betragen hat . Zuerst wurde im Früh¬
jahr ds . Js . eine Erhöhung auf 25 bis 30 Proz . geplant . Erst in
letzter Zeit ist jedoch die Angelegenheit in ein aktuelles Stadium ge¬
treten . Vor einiger Zeit wurde dann bekannt , daß die Reichsregie¬
rung die Kohlensteuer nicht nur auf 30 , sondern sogar auf 10 Proz .
erhohen wolle . Gegen diese Absicht ist bereits ron verschiedenster
Seite Protest erhoben worden . Der Grundgedanke für diese weitere
Erhöhung auf 40 Proz . ist, wie sich aus den Ausführungen , die von
den beteiligten Reichsstellen in der Sitzung des Reichswirtschaftsrats
gemacht wurden , tatsächlich im wesentlichen nichts anderes , als eine
Valutaspekulation : man will für die finanziellen Zwecke des Reiches
d ' e Spannung zwischen dem inneren und äußeren Wert ? der Mark
für die Kasse des Reiches durch die Erhöhung der Kohlensteuer aus¬
nutzen . Der Ausbau einer Steuer aus einer derartigen Gvundlag «
müßte sich aber in dem Augenblick schwer rächen , in dem durch irgend¬
welche immerhin im Bereich der Möglichkeit liegende Umstände eine
fortschreitende Besserung des Markkurses einsetzen würde , da be¬
kanntlich Steuern leichter geschaffen sind und erhöht werden , als daß
Ermäßigungen durchgesetzt werden können .

Ivliustrie und Handel .
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen in Ettlingen .

In einer auf den 3 . Dezember einberufenen außerordentlichen Gene¬
ralversammlung soll über die Erhöhung des Aktienkapitals um IS
auf 20 Mill . durch Ausgabe von 7 Mill . -K Stammaktien und 8
Mill . Kproz. kumulativer Vorzugsdktien mit einfachem Stimm¬
recht Beschluß gefaßt werden .

Lagerhaus Eppingen . Unter dem Vorsitze von Bürgermeister
Schühle hielt im Beisein des Landtag ? abgeordneten Gebhardt Ep¬
pingen . Direktor Ruppert vom Getreidebüro Mannheim und Ver¬
bandssekretär Mergel vom Verband bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe das Lagerhaus Eppingen eine ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Aus dem Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß die Ge¬
nossenschaft gut abgeschlossen hat . Vom Reingewinn wurden auf
Antrag des Verbandsvertreters 1000 den Brandgeschädigten in
Rohrbach überwiesen . In den Aufsichtsrat wurde je ein Vertreter
aus Sunfeld , Gemmingen und Landshausen zugewählt . Di « geplante
Vergrößerung des Lagerhauses mit einem Kostenaufwand von zirka
800 000 wurde genehmigt und der Geschäftsanteil von 100 „k auf
500 erhöht . Nach Bericht über die Getreidebörse durch Herrn Rup¬
pert wurde noch über Steuerfragen gesprochen und ein entsprechender
Antrag wegen der üblichen Pauschalierung bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer der Bad . Landwirtschaftskammer übergeben .— Bayerische Brauhaus Pforzheim A. -G . in Pfor,heim . Die
Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Geschäftjahr bei einem Umsatz
von 2 541 980 einen Reingewinn von 216 768 der wie folgt
verwendet werden soll : 8 Proz . Dividende auf 1 -/. Mill . Aktien¬
kapital , 16 489 Vergütungen an den Aussichtsrat , 8244 an den
Vorstand , 24 700 Zuweisungen an die Angestellten . 6000 Talon¬
steuerrücklage und 41334 sollen auf neue Rechnung vorgetragen
werden . In dem Geschäftsbericht heißt es , daß durch die Wiederein -
fiihrung der kräftigeren Biere eine Absatzsteigerung um 74 Proz . ein¬
getreten ist. Die Hauptversammlung wird am 26 . November über die
Anträge der Verwaltung zu beschließen baben .

Rheinisch « Elektrizitäts -Attiengesellschaft Mannheim . Bei der
am 19. Oktober stattgefundenen 4 . Auslosung der 41/2 Schuld¬
schreibungen vom Jahre 1913 sind 60 Nummern zur Rückzahlung
auf den 1 . Februar 192S gezogen . Aus früheren Auslosungen sind
noch 27 Stücke uneingelöst . Jede Schuldverschreibung wird zu 1020
Mark gegen Einlieferung der ausgelosten Stücke nebst unverfallenen
Zinsscheinen und der Ern « u«rungsscheine eingelöst . D :e Stücke aus
der diesjährigen Auslosung werden ab 1 . Februar 1922 eingelöst ,
diejenigen der früheren Auslosungen laufen in Karlsruhe bei der
Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft A .- G . und dem Bankhaus Strauß
u . Eo .

Tehaban Ties - und H« chbau -A . - E , Ludwigshafen a. Rh . Unter
Mitwirkung der Bank für Saar - und Rheinland A . - G . Ludwigshafen ,
der Firma G . Beißwenger , Kommanditgesellschaft in Stuttgart , und
der Bankkommandite Eugen Karaszkiewiez u . Eo . in Heilbronn wurde
unter obiger Firma eine neue A .-G . mit einem Grundkapital von
S Mill . (darunter 3W Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht )
gegründet . Den Vorstand bilden die Herren Armandus Krabbe , Ober¬
ingenieur Hahn . Architekt Sievenkothen . Dem ersten Aussichtsrat ge¬
hören an : Bankdirektor Schörry (Ludwigshafen , Bank für Saar - und
Rheinland ) , Oberbürgermeister Beutinger (Heilbronn ) , Geh . Ober¬
regierungsrat Dröge (Wiesbaden ) , Bankier S . Iacobowitz (Stutt¬
gart , i . Fa . Beißwenger ) . Bankier E . Karaszkiewicz (Heilbronn ) .
Fabrikant Karl Lenz (Ludwigshafen ) , Direktor Rapp (Zementwerk

S

Heidelberg ) , Oberbürgermeister Dr . Schwammberger (Ulm ) und
Rechtsanwalt Dr . Weingart (Mannheim ) . Die neue Gesellschaft ist
bereits mit lohnenden Aufträgen auf lange Zeit hinaus versehen .

Frankenthaler Brauhaus , Frankenthal . Di « Gesellschaft beruft
um 7. Dezember 1S21 ein « ordentliche Generalversammlung nach
rankenthal . Auf der Tag «sordnung stehen : Entgegennahme des

Berichts des Vorstandes über das abg » laufsn « Geschäftsjahr und Ge¬
nehmigung des Rechnungsabschlusses mit Gewinn - und Verlustrech -
nung , Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aussichtsrat ,
Wahl der Mitglieder des Auffichtsrates und Beratung und Beschluß¬
fassung über Anträge des Auffichtsrats sowie über Anträge einzelner
Aktionär «, di « vor Berufung der Generalversammlung eingereicht
waren .

Gebr . Keller Nachf . A .-G . in Freiburg (Breisgau ) . Die auf den
5 . Dezember einberufene ordentliche Generalversammlung wird auch
über die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 aus 5 Mill . durch
Ausgabe von 2,5 Mill . Ut Inhaberaktien und 500 000 6proz . fest¬
verzinsliche Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht Beschluß zu
fassen haben .

Mech. Buntweberei Brennet , Stuttgart . Die Gesellschaft , die
im Junni ihr Kapital auf 8 Mill . verdoppelt hat , verzeichnet für
1920/21 nach 212 330 (i . V . 121183 ) Abschreibungen ein «n Rein¬
gewinn von 2 090 737 (503 804) , über dessen Verwendung wieder
nichts mitgeteilt wird . In d« r Bilanz wird ferner neu ein Erneue¬
rungsfonds mit 2 Mill . aufgeführt . Den Ul 4 (5,34) Mill . Kre¬
ditoren stehen K.00 (3 .86) Mill . Waren , 10.72 (3.92) Mill . De¬
bitoren un <A 2 .59 (2 .03) Mill . Wechsel gegenüber .

Vereinigte Kartonnagen - und Pappen Fabriken A . -G . in Metzin¬
gen (Württemberg ). Unter dieser Fiima wurde eine Aktiengesell¬
schaft mit einem Stammkapital von 5 Millionen Mark errichtet .
Zweck ist die Erwerbung und der Betrieb der Kartonnagenfabrik
Albert Sippel in Metzingen und der Pappenfabrik Heinlen u . Flamm
(Inhaber A . Kurz ) in Unterhausen . Durch diese Vereinigung ist für
die Kartonnagenfabrik die Rohstosfbeschaffung und für die Pappen¬
fabrik der Absatz ihrer Erzeugnisse gesichert . Mitglieder des Vorstan¬
des sind : Fabrikant Albert Sippel , Kaufmann Joseph Sippel und
Zivilingenieur Bernhard Stahl , sämtliche in Metzingen . Den ersten
Aufsichtsrat bilden : Syndikus Dr . Fritz Auerbach (Berlin ) , Kauf¬
mann Herrmann Michel (Stuttgart ) , Fabrikdirektor Wilhelm Ermus
(Berlin ) , Notar Friedrich Faber (Stuttgart ) und Hofbaurat Eugen
Wörner (Stuttgart ) .

Eßlinger Brauereigesellschaft A .-S ., Eßlingen a. Neckar. Die
Gesellschaft ladet ihre Aktionäre zur 34 . ordentlichen Generalver¬
sammlung zum 14 . DHemder d . I . nach Eßlingen ein .

Kreis -Elektrizitätsversorgung Unterfranken A . -G . in Würzburg .
Die am 6. Dexember stattfindende Generalversammlung soll sich auch
mit folgendem Antrag beschäftigen : Beschlußfssung über die Geneh¬
migung gemäß S 207 H .- G .-B . für den Ankauf des Kraftwerks Rhön
der Genossenschaft Weikersgrüben und der Saalethal Elektrizitäts
Genossenschaft ,

Lech-Elcktrizitäts -A . -E . in Augsburg . Die Gesellschaft beruft
auf den 2 . Dezember eine außerordentliche Generalversammlung ein ,
die über die Erhöhung des Aktienkapitals um 40 auf 100 Mill . . «l
und außerdem noch über die Ausgabe von 4 Mill . Vorzugsaktien
beschließen soll . Die neuen Aktien werden von einer unter Führung
der Elektrizitäts -A . - G . vormals Lahmeqer u. Co . in Frankfurt a . M .
stehenden Gemeinschaft übernommen mit der Verpflichtung , einen
Teilbetrag von 30 Mill . den Aktionären so anzubieten , daß auf
zwei alte Aktien eine neue zu 160 Proz . bezogen werden kann . Der
Rest wird zu 108 Proz . der Lahmeyer - Eesellschaft überlassen . Die
Vorzugsaktien erhalten 10 faches Stimmrecht . Ferner wird der
Generalversammlung die Verteilung einer ' Dividende von 8 Prozent
(i . V . 8 Proz . auf die alten und 4 Proz . auf die jungen Aktien )
aus einem Reingewinn von 4 .13 Mill . (1,839,450 ) vorgeschlagen .

Schuhfabrik Eugen Wallerstein A .-G . in Offenbach/Main . Die
anfangs 1921 gegründete Gesellschaft will ihr Kapital von 3 Mill .
Stammaktien auf 8 Millionen und 1,2 Millionen Vorzugsaktien
erhöhen .

— Vereinigte Zwiesele ? und Pirnaer Farbglasw «rke A .-G . in
München . V « Gesellschaft beantragt « aus « in« m Reingewinn von
2 011958 -K (i . V. 1105 665 «<t ) e>in « Dividende von 21 Proz . (i . V .
22 Prozent ) . - >
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Deutscher > letallmarlctber !olit vorn 7 . bis 12 . k^ovbr .
mitgeteilt von der Metall , und Rohstosf 'Gelellschast m. b . H, . Berlin .Die Schwcinkunaen und Preissteigerungen , welchen der deutsche Me -

tallmarkt in der letzten Woche ausgesetzt war . waren so wild und unge¬
heuer . daß sie alles bisher Gewesene in den Schatten stellten . So erlebten
wir doch , , B . beim Nup 'ermarlt im Zusammenhang mit den Devisvn -
beweguilgen von einem Tag zu anderen Preisdifferenzen von it > bis is
Per ttilo , bei den anderen Metallen waren dk Schwankungen im Verhält¬
nis ähnlich . Mit Siecht wird da behauptet , daß jede Berechnung und
vernünstigc Kalkuiat) on aushören muß . und die Mo !ge davon war , das;
sich am Markte eine allgemeine Unsicherheit und Vorsicht bemerkbar macbie.w . lche noch dadurch aesirdert wurde , als man «S nicht sllr ausgeschlossen
hält , wieder am Vorabend neuer Ueberraschunqen , u stehen . Vor allem
ist noch nicht bekannt , welches der Zweck der Anwesenheit der RevarationS -
kommission ist , man Weib nicht, brinat sie wr unS gLnstiaes oder ungiln -
stigesk Viel besprochen wird der Gang der Verhandlungen der Krodit -
aktion der Industrie , auch munkelt man von erneut damit verbundenen
Kabinettskrise , Es stehen also wieder Ereignisse bevor , die aus den Devi¬
sen- und gleichzeitig Metallmarkt entscheidende Bedeutungen haben können ,
und ist eS nicht zu verwundern , wenn unter solchen Umständen eine aroke
Zurückhaltung am Metallmarkt , besonders seitens der Spekulation , Platz
»earissen hat. Die ? !ni >ustr>e bleibt nach wie vor für das . was sie be¬
nötigt , im stärksten Make Käufer , und stobt sich sogar gezwungen , für
manche Metallsorlen mangels Angebot erheblich« Aufpreise zu bewilligen .
Die AuSlandsnotierungen werden von unserem Markte Wohl mit Interesse
versolgt , baben iedoch bei den jetzigen Valutaschwanrungen nicht d«n ge¬
ringsten Einslub .

Auch am Altmetallmarkt hatten wir im gleichen Verhältnis wie bei Neu -
metall enorme Schwankungen , nur ist die Preisfestsetzung hier noch viel un¬
geklärter.

Die »« alten Preis « der letzten Wo " « waren unverbindlich wie solgi :
Elektro 'ythkupfer wir « barS AXK>- g3<X> Rasfinadekupser , 99 Prozent .
7100 - ölOV Slittenaluminium , SS —99 Prozent . 10 000 - 11 000 Rein -
nickel. 98—99 Prozent 12SVO- 1< « X> Zinn , Banka oder AuSstral ,
ISSvo - 1L800 ^ Lötzinn . SO Prozent . 6500 — 750« Hltttenrobzink 2700
dtS 2900 Remelt -dzink 2250 —2400 Hüiicnweichblei 2550 —2850
Hartblei , je na » Qualität . 2000 - 2S00 Antimon -ReguluS 27W —ZAXi
Quecklilv «r 22 000—27 S00 alles per IVO Kilogramm .

Edelmetallvrelse :
Platin 600—675 Silber 4,80 - 4,60 alles per Gramm . Goldknri

der Reichsbank sür ein 20 Markstück vom 14 bis 19 , November : 850
Altmetalle , tiegelrecht » crpackt in geschlossenen Quantitäten . b«i kleine -

r«n Posten entsprechender Ab - bszw . Zuschlag : Allkupfer 6000—6700
Altrotgub 4700 — 5200 Altmessing Z600—4100 X . Messingspähne Z300
bis S600 Atlzink 1800—2000 X , neue Zinkabsälle ea , 2100 —2400 Zink -
jünderlegierung 1800- 200 X . Altblei 1850— 2200 Aluminiumblechab -
sälle LS—SS Prozent . 7000 - L000 alles per 100 « tloaramm .O

» ^
V ^ irtsekaktspolitisclies .

Ausfuhr ehemalig « Heeresgiiter . Der Reichskommissär für Aus -
und Einfuhrbewilligung weist erneut darauf hin , daß Ausfuhr¬
anträge auH Waren aus früheren Heeresbestänven vor Erteilung der
Bewilligung seitens der Auhenhandelsstellen stets dem Reichsschatz¬
ministerium , Abteilung III 6 . lZ . (nicht mehr 5. ^ ) zur Stellung¬
nahme zuzuleiten sind , um festzustellen , ob es sich um ordnungs¬
mäßige Verkäufe der Heeresabwicklungsstellen oder um verschobenes
Heeresgut handelt . Die etwa ergehende Bestätigung des Reichsschatz¬
ministeriums über die Unbedenklichkeit der Ausfuhr ist ausreichend .
Die als Kriegsgerät gemäß Artikel 170 und 1S2 des Friedensver¬
trages anzusehenden , in dem Gesetze vom 22. Dezember 1320 (Reichs -
Eesstzbl . S . 2167) in der Fassung vom 26. Juni 1921 (Reichs -Gesetzbl .
S . 767) namentlich aufgeführten Gegenstände dürfen niemals im
Verwaltungswege zur Ausfuhr zugelassen werden . Falls sich Zweifel
ergeben , ob Gegenstände unter dieses Gesetz fallen , ist die Friedens¬
atteilung des Auswärtigen Amts zu befragen .

Ausfuhr nach dem Saargebiet . Der Delegierte des Reiwskom -
missars für Aus - und Einfuhrbewilligungen in Saarbrücken macht
darauf aufmerksam , daß bei Ausfuhranträgen , die die Warenaus¬
fuhr vom unbesetzten Deutschland nach dem Saargebiet betreffen und
nicht vom saarländischen Empfänger , sondern von deutschen Lieferan¬
ten eingereicht werden , häusig der Berechtigungsschein der Handels¬
kammer Saarbrücken fehlt , ohne den eine Bearbeitung der Anträge
nicht stattfinden kann . Ferner werden häufig veraltete , nicht mehr
gültige Formulare irgendeiner Außenhandelsstelle verwandt , auf
denen außerdem die Adresse des saarländischen Empfängers nicht an¬

geben ist . Hierdurch wird die Bearbeitung der Anträge verzögert ,
ei allen Schreiben an die Handelskammer oder den Delegierten des

Reichskommissars in Saarbrucken empfiehlt es sich dringend , auf den
Briefumschlägen nicht nur Handelskammer , Delegierter oder Aus¬
fuhramt zu adressieren , sondern die genaue Adresse , Königin Luüen -
straße 22, anzugeben . Bekanntlich bestehen in Saarbrücken auch das
Ausfuhramt der Rheinlandkommission und eine französisch saarlän '
disch« Handelskammer , so daß bei der Postbestellung in Verfolg un¬
genügender Adressierung Verwechselungen vorkommen können . Di «
Zustellung der genehmigten Ausfuhrbewilligungen erfolgt durch die
Handelskammer im allgemeinen an den auf der Urkunde genannten
(saarländischen ) Empfänger , falls nicht etwas anderes ausdrücklich
vom Antragsteller vorgeschrieben wurde .

» » »

Der Eisen « und Etahlwaren -Zndustriebund zu den Steuergesetz «
entwürfen . Der Eisen - und Stahlwaren -Industriebund in Elberfeld
ladet zu einr Mitgliederversammlung am Donnerstag , den 24. No¬
vember 1921 , nachmittags 3 Uhr , im großen Saal des Hotels Kaiser¬
hof zu Elberfeld ein . In dieser Versammlung wird zu den neuen
Steuergesetzentwürfen Stellung genommen werden . Es ist zu erwar¬
ten , daß sich diese Versammlung zu einer eindrucksvollen Kundgebung
der gesamten Eisen - und Stahlwarenindustrie zu den Steuerfragen
gestalten wird .

VI « ^ « skildr ün l »» <ll » cIi - seIiHvei » srj » cI »e » ( - reu - :-
verkekr gesperrt .

Um der trotz der einschränkenden Maßnahmen infolge der neuer¬
lichen Markentwertung maßlos aest« ig«rten Ausfuhr entgegenzu¬
treten , hat das Ministerium des Innern im Einvernehmen mit den
zuständigen Stellen die Ausfuhr im Erenzverkehr an der
badifch - schweizerischen Grenze bis zum Inkrafttreten
einer neuen , den Verhältnissen entspr « chenden Regelung abermals
gesperrt .

2ur neUeQ ( ^ tertsrikerkSkung .
Die Tarifsätze im Güterverkehr wurden auf 1 . Nov , um 3t>

Prozent erhöht und sollen ab 1 . De ^ mber durch,eine Verfügung des
Reichsverkehrsministers um uxit >re 56 Proz . gesteigert werden . Der
Verkehrspolitiker Max Kah schreibt hierzu u . a . : Die neu « Er¬
höhung , lediglich im Verordnungswege angeordnet , beleuchtet grell
unser « gegenwärtige wirtschaftliche Lage . Während bei den M '
vembererhöhungen die Eisenbahnrät « der Länder wenigstens noch uin
ihr « Ansicht gefragt worden sind , geht das Reichsverkeihrsministeriuin
neuerdings zu einem Verfahren Wer . vor dem nicht «indringlich ge»
nug gswarnt werden kann . Das einfache Usbergehen der Länder sei '
tens der Berliner Zentral « ist außerordentlich zu bedauern , es ist
doppelt bedauerlich in S üdd « u tsch l a nd . dessen hochentwickelte In¬
dustrie durch solche große , auf die Dauer unerträgliche Erhöhungen
von Grund aus erschüttert zu werden droht . Die neu « Tariferhöhung
wird gar nichts taugen , denn sie führt unfshldar nur zu neuen Teue¬
rungen . Das Defizit wird , solang « es nach Schema ? nur durch
Tariferhöhungen bekämpft wird , prozentual stets wachsen und immer
größer « entsetzlichere Dimensionen annehmen zum Schaden unserer
ganzen deutschen Volkswirtschaft ."

Lörseyberickte .
Newyork , IS . November . Kurs der Reichsmark bei Börsen/schluß

0 .38 (» .3954) . höchster Kurs 0F9 (0.42) , niedrigster Kurs 0,38 (0,39 ) ,
Nachbörse — (0,39—0,3955 ) . Dies entspricht einem Dollarkurs in
Deutschland von 256,41 (253,16 ^ c) .
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Infolge Feiertages in Preußen findet W Frankfurt und Berti «
heute keine Börse statt .

Am Donnerstag den 17. Nooemb -r ist in Frankfurt und Verl !«
Vollbötse .
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